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Telegraphiſche Machrichten. 

Ems, 5. Juni. Der König von Sachſen wird zum Be⸗ 
ſuche des Kaiſers von Rußland am Montag Morgen hier eintreffen 
und im „Engliſchen Hofe“ Abſteigequartier nehmen. £ 
München, 5. Juni. Der hier verweilende Freiherr v. Wer⸗ 
ther, deſſen Ernennungsdekret zum Botſchafter des deutſchen Reichs 
bei der türkiſchen Pforte geſtern hier eingetroffen ift, begiebt ſich am 
nächſten Dienſtag nach Berlin und ſoll, dem Vernehmen nach, ſchon 
in kürzeſter Zeit auf feinen Poſten nach Konſtantinopel abgehen. 
Der Stellvertreter des Kriegsminiſters im Verhinderungs⸗ oder 
Abpweſenheitsfalle, Generallieutenant Fortenbach, hat, gutem Ver⸗ 
nehmen nach, um feine Penſionirung gebeten, und würde der Vorſtand 
des Hauptdirektoriums des Zeughauſes, Generalmajor Max Graf 
Tattenbach, an feine Stelle treten. f 
Paris, 5. Juni, Morgens. Das „Journal des Debats” erklärt, 
daß das hinke Zentrum durch das geſtern veröffentlichte Programm 
des rechten Zentrums in ſeinen Erwartungen getäuſcht worden ſei 
und einſtweilen in feiner abwartenden Haltung verharren wolle. Die 
Fraktion könne höchſtens Veranlaſſung nehmen, neue Verhandlungen 
mit dem rechten Zentrum anzuknüpfen. — Der geſtrige Beſchluß der 
Nationalverſammlung betreffend die zweite Leſung des Wahlgeſetzes 
erfolgte nach der nunmehr vorliegenden amtlichen Feſtſtellung mit einer 
Majorität von 378 gegen 301 Stimmen. 
f Abends. Das linke Zentrum hat beſchloſſen, jeden Antrag auf 
ein Zuſammengehen mit dem rechten Zentrum ſo lange von der 
Hand zu weten, bis das rechte Zentrum die Republik als definitive 
Regierungsform akzeptirt haben werde. — Henri Chevr eau (Mini⸗ 
ſter unter dem Kaiſerreiche) hat die ihm von der Bonapartiftifchen 
Partei des Departements der Rhöne angebotene Kandidatur um einen 
Sitz in der Nationalverſamm lung angenommen. 
Verſailles, 5. Juni. Die mit der Vorberathung der Po ſt⸗ 
konvention mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika beauftragte Kommiſſion der Nationalverſammlung Hat ji 
für die Genehmigung dieſer Konvention ausgeſprochen. Der in der 
Kommiſſionsſitzung anweſende Herzog von Döécazes erklärte, daß die 
chte Konvention eine Art von Uebergangsſtadium von dem gegen⸗ 
igen rein fiskaliſchen Poſtſyſteme zu einem neuen freiſinnigeren 
; eme bilden ſolle. Zugleich machte derſelbe die Mittheilung, daß 
Frankreich an dem am 15. Sept. d. J. in Bern zuſammentretenden 
internalionalen Poſtkongreſſe theilnehmen werde. 

Nom, 5. Juni. Nach einer Meldung der „Agencia Stefani’ iſt 
der Papſt zwar fieberfret und hat geſtern eine Meſſe celebrirt und 
heute Vormittag mehrere Perſonen in öffentlicher Audienz empfangen; 
fein Kräftezuſtand iſt aber ſehr ſchwach und gering. — Die „Voce 
della verita“ erklärt, daß ſich die Klerikalen jeder Theilnahme an den 
bevorſtehenden politiſchen Wahlen enthalten würden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Thorn, 3. Juni. Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
hat eine große Menge von Fremden in unſerer Stadt zuſammen⸗ 
geführt. Der Ausſtellungsplatz, welcher im Ganzen ca. 20 Morgen 
Flächeninhalt umfaßt, iſt recht hübſch ausgeſtattet. Die Ausſtellung 
ſelbſt übertrifft die gehegten Erwartungen bedeutend. Der Katalog 
zählt auf: 130 Pferde, 307 Stück Rindvieh, 58 Gruppen Schafe, 15 
Gruppen Schweine, ferner ſind aufgeführt 7 Ausſteller von Federvieh, 
5 4 Ausſteller von Hunden, 4 Ausſteller von Gegenſtänden der Bienen⸗ 
A zucht. Erzeugniſſe der Garten, Forſt⸗ und Hauswirthſchaft find durch 
I Ausſteller vertreten, von landwirthſchaftlichen Maſchinen find 203 
Nummern ausgeſtellt, von ſonſtigen Erzeugniſſen der Induſtrie 92. 

(Th. O.⸗Z.) 
Paris. Die in der heutigen Morgennummer der Poſener Zei⸗ 
a 150 unter Tagesüberſicht) erwähnte Rede, welche Thiers 
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der niegeweſen wären. Ich ſpreche nicht vom Kaiſerreich. In Folge 
mals Miaſch metternden Unpopularität, in die es gefallen, dachte da⸗ 
der bi zemand an daſſelbe. Jetzt erhebt es wieder das Haupt in Folge 
hen. den Politik feiner monarchiſchen Mitbewerber. Während der 


0 Annernswerlhen Ereigniſſe der Kommune empfing ich zahlreiche De⸗ 
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nicht weniger als zwanzig Biſchöfe ihre Funktionen ohne 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


putationen aus dem Süden, welche die Exceſſe des revolutionären Pa: 


ris einſtimmig verdammten, welche aber auch einſtimmig gegen eine jede 
Idee einer monarchiſchen Reſtauration proteſtirten. Ich verſprach, d. h. 
ich wiederholte das auf der Tribüne ſchon mehrere Male abgegebene 
Verſprechen, e ich die Regierungsform, die man in meine Hut gege⸗ 
ben, ſo zurückgeben würde, wie ich ſie erhalten. Wenn eine monarchiſche 
Reſtauration möglich wäre, ſo würde man ſie ſeit dem 24. Mai vollbracht 
haben, weil die Koalition der monarchiſchen Parteien mich zu meiner 
Entlaſſung zwang, um die Monarchie herzuſtellen. (Redner ſpricht 
dann über ſeine erfolgreichen Arbeiten zur Befreiung des Landes und 
Sicherſtehung des innern Friedens und fährt fort:) Ich glaube ſagen 
zu können, daß ich einen großen Antheil an dieſen Dingen gehabt, 
und dieſes Zeugniß meines Gewiſſens iſt die Ehre meiner alten Tage. 
Ich bin ohne Bedauern von der Gewalt herabgeſtiegen; ich war er⸗ 
müdet und bedurfte der Ruhe. Die Natur hat mir Kraft für die 
Arbeit gegeben, aber man darf mit nichts Mißbrauch treiben. Und dann 
finde ich in der Zurückgezogenheit meine theuren Studien, die Beſchäf⸗ 
t gung meines ganzen Lebens; ſie würden ein Troſt für mich fein, wenn 
es deſſen bedürfte. Ich habe den Dank meiner Mitbürger, von dem Sie 
mir ein neues Pfand überbringen. Ueberbringen Sie unſeren Lands⸗ 
leuten in Peru meine Dankſagung. Sazen Sie ihnen — denn fie haben, 
wie alle, die arbeiten, nothwendig, Vertrauen in die Zukunft zu haben 
— ſagen Sie ihnen, daß ich an den Frieden glaube; Europa wünſcht 
ihn, und ſeine Wünſche, welche ich zu befragen und vorzufühlen ſeit 
Langem gewohnt hin, werden wahrſcheinlicher Weiſe über blinde Lei⸗ 
denſchaften triumphiren, welche ſeine Ruhe ſtören könnten. 

Heute ſtellte ſich der Oberſt Stoffel, um ſeine drei Monate 
abzuſitzen, zu welchen er wegen Beleidigung des Generals de Riviere, 
des Berichterſtatters im Prozeß Bazaine, verurtheilt wurde. 

Nom, 2. Juni. In einer der letzten Sitzungen der Deputirten⸗ 
kammer entſpann ſich zwiſchen dem Mitgliede der Linken Micelli und 
dem Siegelbewahrer Vig lia ni eine ſehr beachtenswerthe Debatte 
über die Stellung der Regierung zum höheren Klerus. Danach ſcheint 
die kirchliche Po itik des Kabinets Minghetti in jeder Beziehung lahm 
geworden zu ſein. Man geſtattet dem Klerus alle Freiheiten, ſelbſt 
die Freiheit, den Staat und ſeine Autoritäten zu bezweifeln, und nennt 
das eine ſtaatsmänniſche, vom Geiſte des Liberalismus eingegebene 
Politik. Micelli interpellirte den Juſtizminiſter ſpeziell über die Art 
und Weiſe, wie die Regierung das Exequatur und das Placetum 
regium auffaſſe. Der Interpellant ſtellte die Behauptung auf, daß 
das 


Erequatur ausüben, und wies zach, daß die 
gänzlich ignorire. Ohne die Thatſachen in Abrede z „ 
tete die Regierung durch den Mund des Siegelbewahrers, daß 
ihre Pflichten kenne und auch zu erfüllen wiſſe. Vigliani führte juri⸗ 
ſtiſche Spitzfindigkeiten ins Feld, um feine Behauptung zu bemeife; 
allein er reuſſirte nicht. Es wurde ihm nicht mit Unrecht der Vor⸗ 
wurf zugeſchleudert, daß er durch loyal ſcheinende Fiktionen die öffent⸗ 
liche Moralität ſchädige und die Intereſſen des Staates dem Fanatis⸗ 
mus des Klerus preisgebe. Im Verlaufe der Debatte kam auch die 
Verminderung der Biſchöfspfründen in Italien zur Sprache. Der 
konſervative Ricaſoli hatte einſt als Miniſterpräſident erklärt, es ſei 
eine ſolche Maßregel nothwendig im Intereſſe des Staates ſowohl wie 
der Kirche ſelbſt, und Micelli benutzte dieſe Aeußerung, um die Regie⸗ 
rung zu fragen, welche Stellung ſie dieſer Angelegenheit gegenüber 
einnehme. Der Juſtizminiſter erklärte, er theile die Anſchauungen 
Ricaſoli's vollſtändig, glaube aber, daß weder Parlament noch Regie⸗ 
rung kompetent wären, ohne Zuſtimmung der maßgebenden kerchlichen 
Autoritäten in dieſer Richtung Beſchlüſſe zu faſſen. Daß dieſer Theil 
der miniſteriellen Ausführungen ebenſowenig befriedigte, wie der erſte, 
iſt ganz erklärlich. Hieraus geht hervor, daß ſich die italieniſche Re- 
gierung nur hinter den juriſtiſchen Bedenken verſchanzt, um ihre 
Schwäche und Haltloſigkeit zu beſchönigen, daß ſie trotz der traurigen 
Erfahrungen der letzten Zeit noch immer nicht entſchloſſen iſt, ihre 
kirchliche Politik radikal zu ändern. Und doch iſt nichts ſo nothwendig 
als das. 


Lokales und Provinzielles. 
5 Poſen, 6. Juni. 

— Die heute Morgen fällig geweſenen berliner Zeitun⸗ 
gen ſind uns nicht zugegangen. 

r. Die Theaterbau- Angelegenheit iſt nunmehr in der 
Sitzung, welche geſtern der Magiſtrat abhielt, jo weit gefördert wor⸗ 
den, daß nunmehr das Konkurrenz⸗Ausſchreiben erlaſſen werden wird. 
Heute ſollte das Hobrechl'ſche Kanaliſationsprojekt im Ma⸗ 
giſtrat zur Berathung kommen. f 

„Die Leiche der Frau, wegen deren, wie geſtern mitgetheilt, am 
Donnerſtage der große Auflauf auf der Breslauerſtraße ſtattfand, iſt 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft und dort geſtern obduzirt 
worden. Die 7 verhafteten Perſonen find vorläufig enklaſſen; doch iſt 
die Unterſuchung wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ein⸗ 
geleitet. 

„In einer Herberge auf der Schützenſtraße fand geſten Nach⸗ 
mittags eine große Schlägerei zwiſchen Zimmergeſellen ſtatt, wobei 
dem Herbergsvater mehrere Fenſterſcheiben zerſchlagen wurden. 

„In einer Deſtillatlon auf der Waſſerſtraße geriethen am 
Freitage mehrere Arbeiter in Streit mit einander, wobei der eine von 
ihnen zur Thüre hin usgeworfen wurde und dabei dermaßen mit dem 
er eine bedeutende Wunde da⸗ 
vontrug und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden mußte. 
Dort iſt er in Folge der Gehirnerſchütterung und gleichzeitig am 
Säuferwahnſinn erkrankt. 2 

r. Ein kleiner Stubenbrand fand am Mittwoch Abends in 
dem Hintergebäude Friedrichsſtraße 16 ſtatt. 

z Diebftähle. Auf der Fahrt von Poſen nach Wreſchen iſt einem 
Fuhrmann ir Bott Waaren, in welchem Zwirn und Band enthalten 
waren, vom Wagen geſtohlen worden. — Es iſt bis jetzt gelungen, 
4 Berfonen, darunter ein Arbeiter in Suchylgs, zu verhaften, welche 
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Annahme: Bureause 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Audolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hanfenftein & Yoglerz 
in Berlin: 
A. Netemeyer, Schloßplatz 
in Breslau: Emil Eabath; 
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Snjerste 2 Sgr die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Baum, Reklamen verhalten höher, ſind an dis 
Erpedſtion zu richten und werben für die am folgenden 
Tage Rorgens 8 uhr erſchelnende Kummer bis 5 uhr 
Nachmittaßs angenommen. 


an dem bereits mehrmals erwähnten Schuh⸗Diebſtahl als Diebe oder 

Hehler betheiligt geweſen ſind. — Einem Kunſtgärtner auf der Ober⸗ 

wilde iſt aus unverſchloſſenem Stalle ein gebrauchtes Pferdegeſchirr 

8 1 worden, muthmaßlich durch einen entlaufenen Konditor⸗ 
ehrling. 

— Vom preußiſchen Handelsminiſterium wird die Ver⸗ 
ordnung über die Maximalzahl der Inſaſſen eines Eiſenbahn⸗ 
Coupes während der Sommermonate den Eiſenbahn⸗ Direktionen in 
einſchärfende Erinnerung gebracht. 5 

„ „ Die Prügelſtrafe, welche in den Zuchthäuſern bisher als 
Disziplinarſtrafe noch auf Anordnung der Direktion in Anwendung 
gebracht wurde ift nunmehr im 11 5055 einer Miniſterial⸗Verordnung 
dahin beſchränkt worden, daß dieſe 
lichen Züchtlingen und nicht mehr auf Anordnung der Direktion ans 
gewendet werden ſoll. Ueber jeden einzelnen Fall, in dem die Prügel⸗ 
ſtrafe für nothwendig erachtet wird, iſt an das Miniſterium des In⸗ 


be nur bei notoriſch unverbeſſer⸗ 


Nin 


nern zu berichten und dieſes wird zunächſt über die Anwendbarkeit und 


Zuläſſigkeit, ſowie über die Anzahl der zu ertheilenden Hiebe befinden. 
Auf der Wilda wurde heute früh von einem Mädchen in 


einem Brunnen die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden, welche 


offenbar erſt in der vergangenen Nacht hineingeworfen worden war. 


2 Defertion. Der Füſilier Joh. Wilh. Roſenberg von der 9. 
Komp. des 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18 hat ſich am 2. 


d. M. aus ſeiner Garniſon Glatz entfernt und wird als fahnenflüchtig 


verfolgt. 


Staats- und Volkswirhſchaſt. 
unn Quiſtorp'ſche Angelegenheit. 
erſucht uns mitzutheilen, daß er in Rückſicht auf Propoſitionen, welche 


er den Aktionären der Vereinsbank und der Weſtendgeſell⸗ 8 


ſchaft zu machen gedenkt, die nur zum kleinen Theil bekannten Be⸗ 
theiligten auffordert, den Beſitz ihrer Aktien unter Angabe der Stück⸗ 
zahl nebſt Nummerverzeichniſſen anmelden zu wollen. 

** Breslau, 5. Juni. [Wollbericht.] Seit geſtern haben 
ſich die Zufuhren erheblich vermehrt, und ſowohl zu den Lägern der 
Händler, wie auch zum offiziellen Marktplatz wird ſtark angefahren. 
Im Laufe des geſtrigen Tages trafen auch zahlreich Käufer vom In 
und Auslande ein, und für heute und morgen iſt auch no 

Der Verkauf 1 
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nicht als Norm gelten. Wiewohl unter den Käufern zum Theil eine 
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gewiſſe Zurückhaltung ſich bemerkbar macht, werden doch im Allge⸗ 
meinen keine ungünſtigen Erwartungen vom Markte ſelbſt gehegt, und 


dürfte derſelbe jedenfalls ein beſſeres Reſultat, als mehrſeitig gefürch⸗ 
tet, liefern, zumal da auch Berichte von anderen Hauptplätzen für 


den Artikel nicht ungünſtig lauten. Heute iſt in Liegnitz und morgen 
in Schweidnitz Wollmarkt, über deren Ergebniſſe unſer Blatt tele⸗ 
graphiſche Mittheilung bringen wird. 


Liegnitz, 5. Juni, Vormittags. Auf dem hieſigen Woll⸗ 


markt waren etwa 2000 Ctr. Wolle aus erſter und zweiter Hand 


angefahren. Wäſchen theilweiſe befriedigend. Der Preisabſchlag gegen 
das Vorjahr betrug zwiſchen 3 und 5 Thlr. Käufer waren rheiniſche 
und inländiſche Fabrikanten. Der Markt iſt bereits beendet. 
Nachmittags. 
Wollmarkt mit 2535 Centnern befahren; hiervon waren 1200 Centner 


feine Dominialwollen, 850 Centner mittlere Dominialwollen, 485 Ctr. f 


Ruſtikalwollen. Bis auf einen Poſten hochfeiner Wolle wurde Alles 


verkauft. Die Wäſche war größtentheils gut. Die Preiſe ſtellten ſich 


für feine Dominialwollen auf 68—74, für mittlere Dominialwollen 
auf 60-66, für Ruſtikalwollen auf 56—63 Thlr. Letztere wurden 
demnach wie im vorigen Jahre bezahlt, während Dominialwollen einen 
Preisabſchlag von 3—5 Thlr. erlitten. Die zahlreich erſchienenen Käu⸗ 
fer waren meiſt vom Rhein und aus der Lauſitz. ? 

# London, 3. Juni. [Wollbericht.] Hinſichtlich des Ver⸗ 
laufs der letztwöchentlichen Auktion berichten wir, daß alle Sorten 
auſtraliſche Kamm- und Tuchwollen und beſonders auch Capwollen 
jeder Art ſich auf außerordentlich feſten Preiſen halten, obſchon die 
Stimmung abwechſelnd weniger lebhaft ſchien. Außer Frankreich und 
Deutſchland hat im Laufe dieſer Woche auch England mehr Thälig⸗ 
keit entwickelt, während Belgien nur wenig kaufte. Als Richtſchnur 


für den jetzt allenthalben begonnenen Einkauf deutſcher Wollen müſſen f 


ganz weſentlich die Wäſchen dienen. 

** Breslau, 5. Juni. In der heutigen außerordentli hen Gene⸗ 
ralverſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wurde der Antrag des Vorſitzenden des Verwaltungs⸗ 
raths auf Beſchaffung von Geldmitteln in Höhe von 5 Millionen 
Thalern behufs Baues eines Bahnhofes und Anlegung eines weiteren 
Geleiſes, ſowie zur Erweiterung des Betriebsparkes genehmigt. 


n Frankfurt a. M., 5. Juni. Heute find hier die Vertreter 


Weiterer Meldung zufolge war der hieſige 


— 


von 40 Handelskammern und wirthſchaftlichen Vereinen 


zuſammengetreten und haben ſich zu der Erklärung geeinigt, daß a) 
eine Erhöhung der Eiſenbahntarife bis nach geſchehener genügender 


Begründung zu vertagen und daß die Frage der Tarifſätze nur in 


Verbindung mit einer Reform des Tarifſyſtems zu behandeln, daß b) 
an den Bundesrath das Erſuchen um vorherige Veröffentlichung des 
geſammten bezüglichen Materials zu richten ſei und daß c) bei den Un⸗ 


terſuchungen über die Tariferhöhungsfrage die Vertreter des Handels, 


der Induſtrie und der Landwirthſchaft ebenfalls gehört werden möchten. 
Die vorſtehende Reſolution ſoll zur Kenntniß des Reichskanzleramts 


gebracht und der am 12. d. M. in Düſſeldorf zuſammentretenden De⸗ ; 


legirtenverſammlung als Antrag unterbreitet werden. 


Herr Heinrich Quiſtorp 8 s 
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n Sſtpreußiſche Südbahn. Nachdem wir in unſerm geſtrigen 
Abendblatte über die Beſchlüſſe der Generalverſammlung bereits be⸗ 
richtet, geben wir noch einige Mittheilungen aus dem der General⸗ 
verſammlung vorgelegten Geſchäftsberichte. Derſelbe hebt hervor, daß 
die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr in 1873 betrugen: 254,797 
Thlr., Güter 645,606 Thlr. Diverſe 31,392 Thlr, Summa 931,797 
Thlr. Dagegen haben die Betriebs⸗Ausgaben 514,713 Thlr., die Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation der Obligationen 296,290 Thlr. und die 
Rücklage in den Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds 120,793 Thlr. er⸗ 
fordert. Ueber die Verkehrsverhältniſſe ſagt der Bericht: 5 
öffuung des Anſchluſſes an die ruſſiſchen Linien (15. Auguſt 1873) iſt 
die oſtpreußiſche Südbahn aus ihrem untergeordneten Range als Lokal⸗ 
hahn einer nur wenig entwickelten Provinz in die Reihe der großen 
Pulsadern des Weltverkehrs getreten. Die Verbindung von Breſt 
mit Moskau einerſeits und mit Berditſcheft, Kiew und Odeſſa anderer⸗ 
ſeits eröffnet ein gewaltiges Verkehrgebiet, daß die fruchtbarſten Pro⸗ 
vinzen und die bedeutendſten Handelsplätze Rußlands umfaßt, und iſt 
aus den ſeit dieſer Zeit erzielten bedeutenden Mehreinnahmen zu er⸗ 
ſehen, daß die Erwartungen wohl berechtigte geweſen ſind. Dieſer 
vermehrte Verkehr hat nur durch die im Jahre 1873 bereits vermehr⸗ 
ten Betriebsmittel und durch Hinzunahme von 150 von Wagenleih⸗ 


„Seit Er⸗ 


anſtalten entliehenen Güterwagen bewältigt werden können. Der 


ſtärkſte Verkehr hat ſich freilich erſt ſeit dem mit dem Schluſſe des 
Jahres 1873 zuſammenfallenden Schluſſe der Schifffahrt und Eröff⸗ 


nung des Winterverkehrs in Pillau entwickelt und fällt bereits in das 


Jahr 1874, jedoch muß dieſer ganze Winterverkehr ins Auge gefaßt 
werden, um daraus die Nothwendigkeit zu erkennen, daß bis zum 


nächſten Winter alle disponiblen Mittel herangezogen werden müſſen, 
um durch Vermehrung der Betriebsmittel und Erweiterung der Ge⸗ 


leisanlagen auf den einzelnen Stationen dem im nächſten Winter 
hoffentlich bedeutend geſteigerten Verkehre gewachſen zu fein. Die 


Verhandlungen, welche Behufs Regelung der internationalen Verkehrs⸗ 
beziehungen mit den Pee dan ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 


aepflogen find, haben Vereinbarungen über direkte Expeditionen und 
direkte Tarife für den Güterverkehr zwiſchen unſern Stationen Königs⸗ 


berg und Pillau einerſeits und den hervorragendſten Handelsplätzen 


1872 trausportirt wurden. 


Rußlands andererſeits zur Folge gehabt! — Der Hauptfracht⸗Artikel 
war Getreide, von welchem 3.205,725 Ztr. gegen 2,149,755 Ztr. in 


* Wien, 5. Juni. Nach dem offiziellen Berichte über den Saa⸗ 


tenſtand in der zweiten Hälfte des Monats Mai hat der Gang der 


1 


Witterung im Allgemeinen einen zufriedenſtellenden Stand der Saa⸗ 
ten in beiden Reichshälften zur Folge gehabt. Nur die nordöſtlichen 
vänder und Landestheile zeigen Ausnahmen hiervon und zum Theil 
Ausnahmen von Bedeutung und weiter Erſtreckung. 


** Oeſterreichiſche Staatsſchuld. Die Oeſterreichiſche Staats⸗ 
ſchulden⸗Kontrol⸗Kommiſſion veröffentlicht den Stand der ſchwebenden 
Staatsſchuld vom 1. Juni. Hiernach befanden ſich im Umlaufe: A. 
Nach den von der priv. Oeſterreichiſchen Nationalbank geführten und 
überprüften Vormerkungen: Partial⸗ Hypothekar⸗Anweiſungen, und 
zwar; a) auf Konventionsmünze lautend 12 650 fl., das ſind in öſter⸗ 
reichiſcher Währung 13,282 fl. 50 kr.; b) auf öſterreichiſche Währung 
lautend 94,185,650 fl., zuſammen 94,198,932 fl. 50 kr. B. An aus der 
Mitſperre der beiden Koutrols⸗Kommiſſionen erfolgten Staatsnoten, 
und zwar: zu 1 fl. 74,551,555 fl., zu 5 fl. 112,260,280 fl, zu 30 fl. 
130,988,650 fl., zufammen 317,800,485 fl. Im Ganzen 411.999.417 fl. 


50 kr. Demnach hat ſich der Stand der Partial⸗Hypothekar⸗Anwei⸗ 


Hank 80 


= 


fungen um 4,392,800 fl. vermindert, der Umlauf der Staatsnoten um 

4,392,945 fl. vermehrt, und der Stand der ſchwebenden Schuld hat 

um 145 fl. zugenommen. 
e Wien, 4. Juni. 


gen 1,391,936 Fl. der entſprechenden Woche 


EBENE 


hl ſandten; fie ſuchten dort Geld, aber vergeblich. 
der Schlüſſel 


Vorjahres, mithin 


Wochen⸗Mehreinnahme 64,508 Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 
1. Januar 1,257, 1 = . 
e Paris, 3. Juni. Wie bereits unter der Rubrik Frankreich 
der Poſener Wu gemeldet wurde, liegt der Nationalverſammlung 
der Geſetzentwurf betreffs Aufnahme einer neuen franzöſiſchen 
Anleihe vor. Derſelbe lautet: Art. 1. Eine, ſei es fünf⸗ oder drei⸗ 
prozentige Rente von 75 Millionen Francs wird in das Staatsſchuld⸗ 
buch eingetragen, um zu der Konverfion der im Jahre 1871 aufge⸗ 
nommenen Morgan'ſchen Anleihe und der dem Staate von der 
Bank von Frankreich geleiſteten Vorſchüſſe zu dienen Art. 2. Vom 
. . ah wird der Zwangscours für die Noten der Bank von Frank⸗ 
reich aufgehoben, doch follen fie auf dem ganzen Umfange des fran⸗ 
zöſiſchen Gebiets den geſetzlichen Cours erhalten. Art. 3. Von der in 
das Budget von 1875 eingeſtellten Summe von 225,059,795 Francs 
(nämlich 17,759 795 Francs für die Intereſſen der Morgan'ſchen Anz 
leihe und 207,700,000 als Rate für die Bank von Frankreich) wird der 
Betrag von 25,459,795 Fr. abgeſtrichen, damit man keine neue Steuer 
einzuführen brauche, um das Budget ins Gleichgewicht zu bringen. 
75 Millionen werden für die Verzinſung der neuen 5⸗ oder 3 prozen⸗ 
tigen Rente (Art. 1) und ein etwaiger lleberſchuß für die ſchwebende 
Schuld beſtimmt. 100 Millionen ſollen fortan jährlich zur Amortiſtrung 
der Staatsſchuld dienen und die reſtirenden 25 Millionen bis auf 
Weitetes in das Einnahmebudget eingeſtellt werden. 
95 85 8 5 5. Juni. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Nach Schluß des Marktes. Mixed numbers warrants 93 Sh. 6 d. 
u Petersburg, 3. Juni. [Ernteausſichten!] Die „R. W.“ 
bringt nach den Provinzialzeitungen und eigenen Korreſpondenzen 
es ur Ueberblick über die Ernteausſichten dieſes Jahres, ſo weit 
is zur erſten Hälfte des Monats Mai etwas Beſtimmtes geſagt 
werden kann. Die Nachrichlen lauten vorwiegend günſtig. Nur im 
Norden, namentlich in den der Oſtſee zunächſt gelegenen Provinzen 
war die lange währende Kälte der Saat und dem Graswuchs hin⸗ 
derlich. Theils ſehr gut, gen befriedigend ſtehen Getreide und Gras 
in dem Gouvernement Cherſſon, um 8 in Noworoſſiſk, bei 
Noſtow a. D., in Podolien, Woroneſh, der Krim, in der Gegend von 
Sſaxatow, im ganzen Gouvernement Sſamarg und den unteren 
Wolgagegenden, um Rybinsk, Penſa, Gſhatsk und Rſhew: endlich in 
einem Theile des Gouvernements Tula. 


vermiſchtes. 


* Berlin, 4. Juni. Wieder iſt bei einem Geſandten eingebrochen 
worden. In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. war das Hotel des 
belgiſchen Geſandten Baron Nothomb der Schauplatz. Ge⸗ 
ſtohlen wurden 6 Dutzend ſchwer Azähnige ſilberne Gabeln, 2 Dutzend 
11 Stück ſchwere ſilberne Eßlöffel, 10 Stück ſchwere ſilberne Theelöffel 
(glatt), 5 Stück Deſſertlöffel und 6 Gabeln von Silber dazu gehörig, 

latt, ſämmtlich gez. N., 7 Deſſertlöffel, 6 Gabeln und 5 Meſſer von 

ilber ohne Namen mit gepreßten Stielen, 1 großer ſilberner Vorle⸗ 
gelöffel mit 1 Spargelzange von Silber, beide glatt und N. gezeichnet. 
— Die Dieke ſind entweder von der Lenneſtraße aus über den Gar⸗ 
tenzaun, in das Hinterhaus der Geſandtſchaft, Bellevueſtraße 10, ge⸗ 
langt, oder haben ſich dort bereits Abends zuvor verſteckt, und als der 
Portier das Haus ſchloß, darin einſchließen laſſen. Sie drückten 
eine Scheibe der Hausthür ein, die den Aufgang zu den hinteren 
Gemächern des Geſandten bildete, öffneten dann das Fenſter, 
das über der Hausthür liegt, nahmen die ganze Füllung 
heraus und erreichten auf dieſe Weile die Treppen. Sie öffne⸗ 
ten durch Nachſchlüſſel den Korridor und ſuchten alsdann alle Gemä⸗ 
cher des Geſandten heim Ihre Hauptarbeit war auf deſſen Arbeils⸗ 
zimmer gerichtet; doch doppelte Thüren von innen verſchloſſen und 
eine dritte Sicherheitsthür, von welcher der Schlüſſel abgezogen war, 
wehrten ihnen den Eingang. Im großen Salon erbrachen fie und 
zerflörten theilweis den koſtbaren Schreibtiſch der Gemahlin des Ge⸗ 
ten; n bo Im Silberſpinde des 
ber Sal u in einem Kaſten, nur der Dienerſchaft bewußt, ſtets 


| unter einer wollenen Dede verborgen. Dieſen Schlüſſel 
haben ſie ſich genommen, den Se ae geöffnet, und daraus 
das geſtohlene Gut entnommen. Sie hatten bereits ſilberne Theetöpfe, 
Kaffeekannen, Leuchter zurechtgeſtellt, müſſen aber geſtört worden fein. 
Der Geſandte Baron Nothomb ſelbſt ſchlief unruhig und erwachte 
etwa gegen 2 Uhr. Er verließ das Bett, zu gleicher Zeit faſt ertönte 
aus dem Nebenhauſe Nr. 9 der Ruf nach Hülfe und nach dem Wäch⸗ 
ter, da dort das Geräuſch der Diebe vernommen wurde. Dieſe Rufe 
trieben dieſelben zur Flucht, wobei ſie unter Zuhülfenahme einer Leiter 
vom Korridor den Weg über den Garten zur Lennéſtraße nahmen 
und die dringende Vermuthung liegt nahe, daß der Dieb Kenntniß 
von den Lokalitäten hatte. N 


— — . — — — —— — — — — t 
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Herrn Roloff nachfolgendes Schreiben von Berlin ein: den 
30. Mai 1874. Die mir durch den Schuß Ihres Mitbü en 
zugefallene Königswürde nehme ich gern an und freue mich, — in nge 
genehmer Erinnerung an die Zeiten, wo ich noch häufiger in N 
Mauern Naugards weilen konnte, — daß meine Nachbarn von 10 
mals ſich meiner freundlich erinnern. v. Bismarck. Re 
* Königsberg i. P., 4. Juni. Geſtern ift ein beim hi 
e en beſchäftigker Poſtſekretär wegen Veruntreun 
erthobjekten, die bei ihm zur Beförderung auf der Poſt abgegeh 
waren, verhaftet worden. Derſelbe ift ſofort feiner verbrecherſf 0 
Thaten geſtändig geweſen. Gen! 
Gumbinnen, 3 Junt. Ein alter Mann von 103 Jahren. 
der Losgänger Jacob Standzick, welcher den Krieg 1807 mitgenag 
und nach ſechsjähriger Dienſtzeit 1812 bei der Rückkehr der Frama 
aus Rußland in Preußen krank zurückgeblieben ift, hatte ſich vor e 0 
ger Zeit an den Kaiſer mit der Bitte um ein kleines Geldgeſchenk N 
wendet. Amtlich angeſtellte Ermittelungen ergaben, daß der Bitten 
ſehr hinfällig und Ortsarmer einer ländlichen Gemeinde in dem feu a 
Tilſit ſei, von welcher derſelbe monatlich 3 Thlr. als Unterftign 
bezieht. Seine Frau iſt vor etwa 30 Jahren geſtorben und pon 
Kindern lebt nur noch die 1 Tochter, welche an einen Gärtn 
verheirathet iſt, bei welcher der Bittſteller ſich ſeit einiger Zeit aufhält 
Demſelben iſt unterm 24. Mai b. J. eine fortlaufende Unterſtüzun 
von monatlich fünf Thalern aus kaiſerlicher Schatulle bewilligt 115 
ſolche für die erſten ſechs Monate auch bere.ts eee 


fin 
u 


* Feuergefährlich. In einer der jüngſten Generalverſa 
gen ſagte ein Verwaltungsrath entſetzt zu ſeinem Kollegen, dar Ta 
eben 905 n n ; „So e 10 5 115 um Gotteswillen 
— „Ja, warum denn ni — er ſie u denn ni 1 
ter Strohmänner da ſind?“ . 0 5 no daß I 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute E a 
bed a Gladbach, Fröbus a. Chemnitz, Heiſe a. Berlin, Je Bin 


Dullin a. Breslau, Rathe, Schleſinger u. Speyer und Frau a. Berſſh 
milie g. Gneſen, Ingenieur 11558 0 a. Berlin, Regierungs⸗Aff . 
a. Lukowo, Kaskel und Familie a. Czeleino, von Cley a 
O. Michel, Frey, Hoffmann u. Sohn und Ries a. Berlin. 

Graf Czarneckt aus Golejewo, die Rentiers v. Grodzli a Warſchg 


Walte g. Bromberg, Fabrikbeſitzer Schwirkus a. Schönbrunn, Frl. 
Prasnitzer und Frau a. B 
YLI 
eve a. Meahmı 
STERN’ HOLEL DE P’EURUPE, Die Kaufleute Samuel au 
v. Trzebinski a. Görlitz, Suchorski und Ciszewski a. Breslau. 


Dom.⸗Direktor Molinck a. Reiſen, Poſthalterin Frau Zutter und ih 
Breslau. ie 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Ma 
Aſſekuranz⸗Inſpektor W. Abraham a. Berlin, die Kanfleute Sally 
Hamburg, Schmidt g. Göriit, Bernhardt a. Bremen, Rittergutsbeſſtg 


Dre r 
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Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſche 

Verſailles, 5. Juni. Die Nationalverſammlung nahm 
Geſetzentwurf über die Errichtung mediziniſcher Fakultäten zu Lyon 
und Bordeaux in Erwägung. Ebenſo die Geſetzvorlage über e 
Preisausſchreibung von 50,000 Franes für Entdeckung des Milte 
Alkohol in allen Miſchungen nachweiſen zu können. Decazes h 
ferner Geſetze behufs Ergänzung der Poſtkonvention mit Noxdam 
in Vorſchlag. ö ; "3 
Heute Mittag 2 Uhr ſtarb nach eintägiger Krankheit am 

lachfieber unſer liebes Karlchen i i 
um Me Thlllnahnie en ee = 5 
Die tiefbetrübten Eltern 


Dr. Magener und Frau. 


Poſen, den 5. Juni 1874. 


8 

Der berühmte Fußarzt I. Rossner iſt wieder in Poltt 
angelangt und empfiehlt ſich den geehrten Fußleidenden. ie 
Wohnung: Büttelſtr. Nr. 8 im 1. Stock. 


T egraphiſche Nörſenberichte. 

Breslau, 5. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 

pr. 100 Liter 190 pet. pr. Juni und pr. Auguſft⸗September 24, pr 
September- Oktober 223. Weizen pr. Juni 90. Roggen pr. Juni 
631, pr. Juli⸗Auguſt 59, pr. September⸗Oktober 56%. Rüböl vr. 
Juni 18%, pr. September⸗Oktoder 193. Zink feſt. — Wetter: Ver⸗ 


anderlich. 
5 5 Juni. Petrol eum ruhig, Standard white loks 11 


Juni, Nachmittags 1 Uhr. (Getreivemarkt) Wetter 


Khun, 5. £ 
6 9, 15, fremder 9, 10, p.. Juli 


Schön. Weizen feſter, hieſiger lolo 


eee 


e 


Dreslan, 5. Juni. 

Freiburger 100. do. junge 911. Oberſchleſiſche 159J. R.⸗Oder⸗ 
Nfer⸗St.⸗A. 118 vo. do. Prtoritäten 118. Franzosen 190. Lom⸗ 
barden 842, Italiener — Silberrente 673. Rumänier 443. Bres⸗ 
far Diskontobank 81. do. Wechslerbaul 701. Schleſ. Bankv. 106. 
rsbitaktien 130) Laurahütte 1644 Oberſchle. Eiſenbahnbed. —. 
Zeſterreich. Bauknoten 903. Ruf, Banknoten 93 f. Bresl. Makler⸗ 
do. Mair BR 91 Prov.⸗Maklerb. 82 Schleſ. Ver⸗ 
kindbank 92 Oſtdeutſche Bank —. Bresl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Tekegrapziſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Traukfurt a. M., 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Sckiffſche Bank —, Dortmunder Union —, ſüddeutſche Immobilien⸗ 
Sefellihaft 923, Ungar⸗Looſe —. 
Feſt. Bahnen beſſer, Banken behauptet. 
Nach Schluß ver Börſe: Kreditattien 2284, Franzofen 3324, Lom⸗ 


Barben 148. i 
cee Londoner Wechſel 1185 Pariſer Wechſel 944. Wie⸗ 
zer Wechſel 105%. Franzoſen 332. Böhm Weſtbahn 215. FLomhar⸗ 


din 1485. Galtzier 2574. Eliſabethbaßn 2076. Worbweitbahn 1812. 


Krebitgktien 228. Ruff. Bode 


un — — ———,b ñ ́—ä— — ꝛ̃.—ũ— ————ͤ— 


deaf. Bobentseni oh, Milfen 1673 d. See 


8, 22, pr. November 7, 224. Roggen feſt, fremder loko 6, 1526, 10, 
pr. Juli 5, 22, pr. November 5, 14. Rüböl beſſer, loko 11, pr. Okto⸗ 
ber 11%. Leinöl loko 11. 
London, 5. Juni. (Getreidemarkt) Schlußbericht. Fremde Zu⸗ 
BT ER Montag: Weizen 17,600, Gerſte 15,770, Hafer 
N * 


Ttrs. 

Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide ſehr ruhig in weichen⸗ 
der Tendenz. Weißer engliſche Weizen 62—67, rother 58—63, hiefigesr 
Mehl 45—54 Sh. — Wekter: Sehr heiß. 

VDiyverpool, 3. Juni, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
richt): Umias 19,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 
Ballen. Matt, ſchwimmend unregelmäßig, wahrſcheinlich niedriger. 

Meiodling Orleans 83, midduüng amerikan. 87, fair Dhollerah 53, 
imbdling fair Dhollerah 53, gvod mibdling Dhollerah 5, midbling 
Dhollerah 42, fair Bengel 48, fair Broach 53, New fair Oomra 6, 
300D fair Oomra 6}, fair Madras 58, fair Pernam 8, fair Smyrna 
7, fair Egyptian 88. 8 5 

Üpland nicht unter good ordinary Juni⸗Lieferung 8%, Juli⸗Au⸗ 
guſt⸗Lieſerung Sk, Auguft Lieferung 8½, fair Dhollerah Mai⸗Juni⸗ 
Verſchiffung ums Kap mit alten Bedingungen 54 d. 

Manucheſter, 5. Juni, Nachmittags. 127 Water Armitage 8. 
121 Water Taylor 104. 20r Water Micholls 125. 30r Water Gip⸗ 
ow 13. 30r Water Clayton 14. 40r Mule Mayoll 12}. 40 r Medio 
Wilkinſon 14 36 r Warpeop Qualität Rowland 135. 40 r Double 
Weſton 144. 60 r Double Weſton 161. Printers ¼ so 8 pfb. 120. 
Markt ruhig, Preiſe feſt. : 

Amſterdam, 5. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
treidemarkt) Schlußbericht. Weizen geſchäftslos, pr. November 335. 


Roggen loko unverändert, pr. Juli 205, pr. Oktober 199) Nübel 
lo 0 a pr. Herbſt 36, pr. Mat 1875 5% — Wetter: Sch bn N 

uttwerpen, 5. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (0e 
treidemarkt) Schlußbericht. Weizen ruhig, däniſcher 864.9290 % ur 
verändert, Petersburg 23%. H afer behauptet. Gerſte matt, Donau z 
Petroleum⸗Markt Schlußberſcht). Raffinirtes Type welß, I 
277. bz. u. B., pr. Juni 27 bz. u. B, pr. Juli 281 B, br. Seßtemb 
30 ER u. 118 55 September⸗Dezember 31 bz., 314 B. Matt. | 

aris, 5. Juni, Nachmittags. Produkten markt, Weiſen 
behauptet, pr. Juni 39, 00, pr. Juli⸗Auguſt 35, 25. Mehl fteigen 
pr. Juni 82, 00, pr. Juli⸗Auguſt 78, 75, pr. September⸗Oezember 68,0 
Rüböl feſt, br. Juni 78, 75, pr. Julf⸗Auguſt 80, 00, pr Selen 
En 82,00. Spiritus zuhig, pr. Juni 61, 25. — Weh 


\ 


rente 67%. Papierrente 63. 1860 er Looſe 9%. 1864 er Looſe 1587. 
Amerikaner de 82 983. Deutſch⸗öſterreich. 82. Berliner Dankverein 
57. Frankfurter Bankverein 81k. do. Wechlerdank 80. National⸗ 
bank 1026. Hahniſche Effektenbank 115. Kontinental 864. 

Frankfurt a. M., 5. Juni, Nachmitt. [Effekten⸗Sozietät. 
e Franzoſen 3318. Xombarben 1474. Galizier 257. 

enig Geſchäft. 

Wien, 4. Juni. Börſe ſchloß anhaltend feſt. 

Schlußkurſe.] Papierrente 69, 65. Silberrente 74, 95. 1854er 
Looſe 97, 00. Bankaktien 984, 00. Nordbahn 2075, 00. Krebitaktien 
219, 75. Franzoſen 319, 25. Galzzier 249, 20. Nordweſtbahn 179, 50. 
dp. Lit. B. —, —. London 111, 50. Paris 44, 70. Frankfurt 93, 70. 
Böhm. Westbahn —, Kreditlooſe 158, 50 1860er Looſe 107, 80. 
Lombard. Eiſenbahn 140, 50. 1864er Looſe 131, 50. Unionbank 97, 50. 
Auſtro⸗türkiſche 13, 00 Napoleons 8, 921. Eliſabethbahn —, —. 
Preußſiſche Banknoten 1, 65%. 

London, 5. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank floſſen 
heute 44,000 Pfd. Sterl. Ruh'ger. 

6proz, ungar. Schatzbonds 88. 

Konfols 928. Italieniſche 5prozent. Rente 663 Lombarden 12%... 
proz. Ruſſen de 1871 160}. Spray. Ruſſen de 1872 100. Silber 588. 
Türk. Anleihe de 1865 47 . 6proz. Türken de 1869 553. 9 proz. Türken 


Dreck und Nerlag von W. D ck z u. Comp. (F, Röſtel) in Poben. 
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Datum. Stunde | = gie 

5. Juni Nachm 2 27 10% 75 + 168 252 an heſter. Bt 
5. „ nds 10 27” 10, 14 | 120 | N80-1 ganz heile 
6. Norgs. 6] 27“ 9" 63 109 NW 04 heiter. St, U 

Wafſerſtand der Warthe. 
(Ge⸗ Hoſen, am 4. Juni 1874 12 Uhr Mittags 1,16 Meter. 
s Bun 5 ESS 5 1,16 „3 

Bonds —. proz. Bereinigt, St. pr. 1882 1033. Oeſter reich. © 


rente 681. Oeſterreich. Napierrente 623. f 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 254. Hamburg 3 Monat 20,8 
Frankfurt g. M. 1194. Wien 11, 40. Paris 25, 50. Peter burden 
nl 8 St 91 6 12 er 40 nnen ae e 
„00. Ankeihe 9 1872 94,75 Atckiener 66, 70. Franzoſen 710, 
Lonbarden 316, 25. Türken 48, 27. sr 
Haris, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. x 
[Schlußkurſe.] 3prozent. Rente 60, 074. Anleihe de 0 cel 


Anleihe de 1872 94, 80. Ital. 5proz. Rente 66, 80 Italien. 


altien 805, 00. Franzoſen (geſtemp.) 715, 00. do. neue — Oe 
Nordweſtbahn — —. Lombard. Eiſenbaßnaktien 316, 25. Lom 1 
rioritäten 249, 25. Türken de 1865 48, 15. Türken do 1869 278 0 


Ball 11 4 5 i, e 
Mewgork, 4. Juni, Abends 6 Uhr [Schluß kurſe. 
tirungen des Goldagios 113, niedrigſte 112. Weck A 

Gold 4D. 88 0. Goldagio 111. % Bonds de 1885 118. do, neue 550 Ä 
fundiete 1143. Bonds do 1887 10. Erie⸗Bahn 33}. Cenſtal de, 
eiſte 921. Baumwolle in New⸗Jork 188. Baumwolle in Nee 
leans 178. Mehl 6 5. 25 0. Hakfın Petroleum in Newyork 14 vr 
do. Phtlsdelphg 13. Kaffee 174 Zucker (Fair refining Muscobode) 
Getreidefracht 10. ö . 
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